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Wirkung der Anerkennung ausländischer ärztlicher Abschlüsse auf die medizinische 
Versorgung in Nordrhein-Westfalen 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die Landesregierung hat in ihrer Antwort auf die Kleine Anfrage 8067 („Datenlage zu Ärztinnen 
und Ärzten mit im Ausland erworbenem Abschluss in Nordrhein-Westfalen (2022–2025)“) mit-
geteilt, dass in den Jahren 2023 bis 2025 insgesamt 3.923 Approbationen sowie 2.370 Berufs-
erlaubnisse an Personen mit im Ausland erworbenem ärztlichem Abschluss erteilt wurden.1 
Zugleich wurde ausgeführt, dass keine Statistiken darüber vorliegen, wie viele dieser Perso-
nen aktuell in Nordrhein-Westfalen ärztlich tätig sind. Dies wirft Fragen hinsichtlich der tatsäch-
lichen Wirkung der Anerkennungs- und Zulassungsverfahren auf die ärztliche Versorgung im 
Land auf. 
 
Vor diesem Hintergrund ergeben sich zudem Fragen zur Nutzung, Bindung und Integration 
dieser Personengruppe in das Versorgungssystem. 
 
 
Der Minister für Arbeit, Gesundheit und Soziales hat die Kleine Anfrage 8284 mit Schreiben 
vom 28. Juli 2026 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Kinder, 
Jugend, Familie, Gleichstellung, Flucht und Integration beantwortet. 
 
 
1. Wie viele Personen, denen in den Jahren 2020 bis 2025 in Nordrhein-Westfalen 

eine ärztliche Approbation auf Grundlage eines im Ausland erworbenen Abschlus-
ses erteilt wurde, sind nach Kenntnis der Landesregierung derzeit in Nordrhein-
Westfalen ärztlich tätig?  

 
Es wird auf die Antwort zu Frage 4 der Kleinen Anfrage 8067 (LT-Drs. 18/19823) verwiesen. 
 
 
2. In welchen Versorgungsbereichen (Krankenhaus, vertragsärztliche Versorgung, 

sonstige Einrichtungen) sind die in Frage 1 erfragten Personen nach Kenntnis der  
Landesregierung überwiegend tätig?  

 
1 https://www.landtag.nrw.de/portal/WWW/dokumentenarchiv/Dokument/MMD18-19823.pdf 
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Da weder bei der Landesregierung noch bei den Ärztekammern Statistiken dazu vorliegen, 
wie viele Approbierte mit im Ausland erworbenem Abschluss aktuell in Nordrhein-Westfalen 
ärztlich tätig sind, liegen der Landesregierung hierzu keine Kenntnisse vor. 
 
 
3. Welche Erkenntnisse liegen der Landesregierung über den Verbleib derjenigen 

Personen vor, denen eine ärztliche Approbation oder Berufserlaubnis erteilt 
wurde, die jedoch nicht in Nordrhein-Westfalen ärztlich tätig sind? 

 
Die Approbation als Arzt ist nach den bundesrechtlichen Regelungen der Bundesärzteordnung 
(BÄO) im gesamten Geltungsbereich der BÄO gültig. Nach Erteilung der Approbation ist jeder 
Arzt berechtigt, den ärztlichen Beruf in allen relevanten Versorgungsbereichen der Medizin auf 
dem gesamten Bundesgebiet auszuüben, unabhängig davon, ob eine Regelapprobation oder 
ein Anerkennungsverfahren zugrunde lag. Erkenntnisse zum Verbleib derjenigen Personen, 
denen eine ärztliche Approbation erteilt wurde, liegen der Landesregierung nicht vor. 
 
Personen, denen eine Berufserlaubnis in Nordrhein-Westfalen erteilt wurde, sind in der Regel 
mit der Berufserlaubnis in Nordrhein-Westfalen tätig. Der Grund liegt darin, dass die Berufser-
laubnis regelhaft in einem laufenden Approbationsverfahren beantragt wird, darüber hinaus 
weiterhin ein Interesse an der Approbation besteht und das Approbationserfahren daher in 
Nordrhein-Westfalen weiterbetrieben wird. 
 
 
4. Welche durchschnittliche Zeit bleiben approbierte Ärzte mit im Ausland erworbe-

nem Abschluss nach ihrer Anerkennung in Nordrhein-Westfalen im ärztlichen Be-
rufsfeld des Landes? 

 
Zu der durchschnittlichen Zeit, die approbierte Ärzte mit im Ausland erworbenem Abschluss 
nach ihrer Anerkennung in Nordrhein-Westfalen im ärztlichen Berufsfeld des Landes bleiben, 
liegen der Landesregierung ebenfalls keine Informationen vor. Es wird zudem auf die Antwort 
zu Frage 5 der Kleinen Anfrage 8067 (LT-Drs. 18/19823) verwiesen. 
 
 
5. Welche Maßnahmen werden seitens der Landesregierung ergriffen, um die tat-

sächliche Bindung und Integration von im Ausland approbierten Ärzten in die me-
dizinische Versorgung in Nordrhein-Westfalen zu sichern? 

 
Die Landesregierung fördert mit dem Hausarztaktionsprogramm verschiedene Maßnahmen 
wie zum Beispiel die Gründung oder Übernahme von Hausarztpraxen in festgelegten Förder-
gemeinden, um punktuellen Engpässen in der hausärztlichen Versorgung präventiv entgegen 
zu wirken. Diese Förderung steht allen hausärztlichen Leistungserbringern mit ärztlicher Ap-
probation zu Verfügung sofern die maßgeblichen Fördervoraussetzungen erfüllt sind.  
 
Darüber hinaus fördert die Kassenärztliche Vereinigung Nordrhein als Körperschaft des öffent-
lichen Rechts die Anstellung von Assistentinnen und Assistenten aus Drittstaaten. Bereits vor 
der Berufsanerkennung können ausländische Ärztinnen und Ärzte den Arbeitsalltag in nord-
rheinischen Praxen kennenlernen, die anstellende Praxis erhält eine monatliche Aufwands-
entschädigung. Auch für diese Förderung müssen bestimmte Kriterien erfüllt sein.  
 


